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Herren Kreisliga Gr. 2

FTV 1860 Frankfurt : TV Niederrad II 
Donnerstag, 23.11.2023, 20:15 Uhr

9:5-Erfolg für den TV Niederrad II beim FTV 1860 Frankfurt

Große Begeisterung herrschte am Donnerstagabend bei den Gästen vom TV Niederrad II, als
Sascha Breuer sein Einzel gewinnen und damit den 9:5-Sieg beim Gastgeber FTV 1860 Frankfurt
perfekt machte. Eine gute Leistung zeigten an diesem Tag Biondi und Breuer, die ihre Spiele
ausnahmlos siegreich gestalteten. Zu vermerken galt an diesem Tag auch, dass beide Teams mit
Ersatzspieler agierten und das Match somit in Ersatzgestellung vornahmen. Das Spiel war nach
insgesamt rund 3 Stunden beendet.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Der gute Start half im Endeffekt nichts, so dass Winter / Trautmann eine Niederlage in
vier Sätzen gegen Biondi / Breuer kassierten. Bei ihrer Drei-Satz-Niederlage gegen Fassbinder /
Schumm wurden Harder / Markesic unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Groneberg / Frank
konnten einen Punkt für die Mannschaft beitragen und ließen Pavlekovic / Plessow beim 3:1 nicht
voll zur Entfaltung kommen. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete also 1:2. Weiter ging es
nun mit den Einzeln. Kaum gefährdet war der 3:0-Erfolg von Stefan Harder dann gegen Robert
Schumm. Nicht ganz mithalten konnte Jörg Winter, beim 1:3 gegen Leon Fassbinder, obwohl er
nicht komplett chancenlos war. Anschließend ging das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von
2:3 an den Tisch. Volker Trautmann hatte seinen Gegner Drazen Pavlekovic beim deutlichen 3:0
recht sicher im Griff und ließ ihm keine echte Chance, so dass er seiner deutlichen Favoritenrolle auf
Grundlage der TTR-Werte vollauf gerecht wurde. Die gewinnbringende Taktik fehlte bis auf
Ausnahmen dagegen danach Philipp Groneberg bei seiner 0:3-Niederlage gegen Stefano Biondi ab
dem Start. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz duellierte, hatte das Spiel zu diesem
Zeitpunkt einen Zwischenstand von 3:4. Den Sieg von Benjamin Plessow konnte Roko-Sandro
Markesic im Match beim 1:3 nicht verhindern. Somit ging dieser Zähler an das Gästeteam. Einen
Sieg verpasste Thomas Frank bei seiner Vier-Satz-Niederlage gegen Sascha Breuer. Schaut man
sich das Spiel in der Gesamtbetrachtung an, so wurde es nicht richtig eng. Vor dem Spitzeneinzel
stand der Mannschaftskampf dementsprechend 3:6. Recht kurzen Prozess machte hingegen Stefan
Harder beim 11:8, 11:8, 11:6 mit Leon Fassbinder und gewann die Partie damit nach Sätzen klarer
als sie im Vorfeld anhand der TTR-Werte eingeschätzt worden war. Durch den Ausgang dieses
Einzels hat Fassbinder nun 7 Siege und 5 Niederlagen in seiner Bilanz für die aktuelle Saison
stehen. Recht kurzen Prozess machte am Nachbartisch Jörg Winter beim 3:0 mit Robert Schumm
und gewann die Partie damit nach Sätzen klarer als sie im Vorfeld anhand der TTR-Werte
eingeschätzt worden war. Das war ein souveräner Sieg. Das Einzel zwischen Volker Trautmann und
Stefano Biondi, welches vor der Begegnung bereits als umkämpft eingeschätzt wurde, endete
wiederum mit einem hart erarbeiteten Fünf-Satz-Erfolg für den Gastspieler. Wie dramatisch dieses
Spiel war, zeigt auch der Verlauf des finalen Satzes, der mit lediglich zwei Punkten Differenz endete.
Nach dem Einzel der Dreier stand es nun 5:7. Im folgenden Match gingen die Sätze zwei bis vier an
die Gäste, so dass Philipp Groneberg über die 1:3-Niederlage gegen Drazen Pavlekovic
hinweggetröstet werden musste. Insgesamt kurios war der gesamte Matchverlauf, der ein
Satzergebnis von 0:11 beinhaltete. Zudem endete der dritte Satz erst nach 134 Ballwechseln.
Keinen Zähler beisteuern konnte Roko-Sandro Markesic im Spiel gegen Sascha Breuer, das 0:3
verloren ging. 3:3 (Markesic) bzw. 3:1 (Breuer) lautet die bisherige Saison-Bilanz an Siegen und
Niederlagen der beiden Aktiven nun auf Grundlage dieses Matches. Mit dem letzten Ballwechsel des
Tages war der 9:5-Auswärtssieg somit sichergestellt.
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Nach dieser Niederlage heißt es für den FTV 1860 Frankfurt nun nach vorne zu schauen und im
nächsten Spiel gegen die TG 1887 Unterliederbach III am 30.11.2023 zu punkten. Die Mannschaft
des TV Niederrad II wird nach diesem Erfolg versuchen, beim nächsten Spiel gegen die TGS
Vorwärts Ffm. II am 07.12.2023 an den Erfolg anzuknüpfen.

 Statistik:
 FTV 1860 Frankfurt

Doppel: Winter / Trautmann 0:1, Harder / Markesic 0:1, Groneberg / Frank 1:0 
Einzel: S. Harder 2:0, J. Winter 1:1, V. Trautmann 1:1, P. Groneberg 0:2, R. Markesic 0:2, T. Frank 0:
1 

 TV Niederrad II
Doppel: Fassbinder / Schumm 1:0, Biondi / Breuer 1:0, Pavlekovic / Plessow 0:1 
Einzel: L. Fassbinder 1:1, R. Schumm 0:2, S. Biondi 2:0, D. Pavlekovic 1:1, S. Breuer 2:0, B.
Plessow 1:0


